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Vorbericht.

In kurzer Zeit nach dem Erscheinen gegenwärtiger Blätter wird für unsre

Vaterstadt ein Tag eintreffen, der ihrer besondern Aufmerksamkeit in vollem Masse

werth ist. Am 21. Juli 853 ist einst die königliche Abtei Zürich zum Frauenmünster

gegründet worden. Unter dem Einflüsse dieser Stiftung zu Freiheit und Wohlstand

erwachsen, wird Zürich am 21. Juli 1853 den Gedächtnisstag jenes Ereignisses, sein

eigenes Geburtsfest, feiern, nicht ohne den dankbarsten Rückblick auf das volle

Jahrtausend einer glücklichen Geschichte zu werfen, das jetzt schon, fast vollendet, vor

unsern Augen liegt.

Im Gedanken an dieses uns bevorstehende Fest hat die Gesellschaft für

vaterländische Alterthümer es für ihre Aufgabe gehalten, auch ihrerseits zu seiner würdigen

Feier einen Beitrag zu liefern. Der Plan, eine urkundliche Geschichte der Abtei

Zürich, begleitet mit getreuen Abbildungen ihrer jetzt noch vorhandenen Denkmale

auf den genannten Zeitpunkt zu veröffentlichen, ging aus diesem Streben hervor und

hat den Verein schon seit Jahren beschäftigt. Mit höchst verdankenswerther

Freigebigkeit hat der Löbliche Stadtrath der Gesellschaft seine kräftige Unterstützung

zu den nöthigen Vorarbeiten zu Theil werden lassen.

Wenn nun heute schon die Anfänge dieser Geschichte herausgegeben werden, so

geschieht diess, um unsere verehrten Mitbürger auf die Feier aufmerksam zu machen,

der wir entgegengehn. Es geschieht in eigner Vorempfindung derselben, in dem

Bewusstsein, das uns jetzt schon an ihr Theil nehmen lässt, und im Wunsche,



ein im Freundeskreise unternommenes gemeinschaftliches Werk von seinem Ursprünge

an auch gemeinsam der Vaterstadt als Festgabe darzubringen.

Ueber sein Entstehen soll nach vollendeter Arbeit einlässlichere Nachricht

gegeben werden.

Zürich, 1. Januar 1851.
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